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Abstract. Semantic Computing und Informationsextraktion sind zwei 
aufstrebende Technologien für das Management von Informationen im 
Unternehmenskontext. Wir zeigen am Beispiel des Projektes Aletheia wie sich 
beide Techniken für die Föderation strukturierter und unstrukturierter Produkt-
Informationen kombinieren lassen. 
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1   Einleitung 

Produktinformationen fallen entlang des Produktlebenszyklus in den verschiedensten 
Formaten und sehr heterogener Granularität an. Noch dazu wirken verschiedene 
Akteure an dem Entwurf, der Produktion, dem Verkauf und dem Service eines 
Produktes mit. Die dazu notwendigen Informationen liegen verteilt in verschiedenen 
Produktinformationssystemen bzw. oft auch in unstrukturierter Form in internen 
Dateiablagen oder externen Quellen wie Nutzermeinungen im Web vor. Im Projekt 
Aletheia stellen wir uns der Herausforderung, eine Architektur für ein föderiertes 
Produktinformationssystem (FPIS) zu entwerfen, das es zu jedem Zeitpunkt des 
Produktlebenszyklus erlaubt, ein umfassendes Bild der jeweils relevanten Produkt-
bezogenen Informationen zu erzeugen. Dazu wird auf Informationen aus 
Drittsystemen mittels Web-Service-Technologien zugegriffen und schließlich diese 
Informationen anhand von Domänen-spezifischen Ontologien integriert und für eine 
einheitliche Informationsdarstellung aufbereitet. 

In dem Beitrag stellen wir die beiden aus unserer Sicht dafür notwendigen 
Schlüsseltechnologien vor, die in Aletheia dazu genutzt werden, der Vision des FPIS 
näher zu kommen. Durch Techniken aus dem Bereich des Semantic Computing ist es 
möglich, Domänen-spezifisches Wissen zu modellieren und dieses Wissen zu nutzen, 
um Informationen aus unterschiedlichen Quellen zusammenzuführen und zu 



verknüpfen. Das Gebiet der Informationsextraktion stellt Methoden bereit, um 
strukturierte Informationen aus unstrukturierten Texten (z.B. im Web) zu gewinnen 
und somit innerhalb des FPIS nutzbar zu machen. Damit wird nicht nur eine 
einheitliche Sicht auf existierende Informationssysteme geschaffen, sondern darüber 
hinaus eine Vielzahl bislang nicht nutzbarer Informationen erschlossen.  

2   Föderierte Produktinformationssysteme (FPIS) 

Die Idee, Produktinformationen an einer zentralen Stelle innerhalb der Organisation 
zu verwalten und den Zugriff darauf zu vereinheitlichen ist unter den Begriffen 
Product Information Management (PIM) bzw. Master Data Management (MDM) von 
Produktinformationen bekannt. Es gibt dafür eine ganze Reihe von flexibel 
anpassbaren Lösungen in einem stark wachsenden Markt [9]. Die klassische 
Architektur eines MDM für Produktinformationen besteht aus einer zentralen 
Datenbank, die die Produktinformationen und deren Metainformationen verwaltet, 
sowie den angeschlossenen Systemen (ERP, PLM, lokale Datenbanken), die über eine 
Messaging-Infrastruktur mit dem MDM-System kommunizieren. Daten werden meist 
im XML-Format ausgetauscht. 

Föderierte Produktinformationssysteme (FPIS) [7] ergänzen diesen Ansatz um die 
Einbindung unstrukturierter Quellen wie lokaler Dateien (Office-Dokumente, PDF, 
Scans, E-Mails), Informationen aus dem Web 2.0 (interne und externe Webseiten, 
Produktforen, Wikis, Blogs), sowie Informationen aus dem Internet of Things (RFID, 
Sensornetze, …). Solche unstrukturierten Informationen machen nach Schätzungen 
[5] ca. 50 – 80% der relevanten Informationen im Unternehmen aus. 

Dabei erhebt das FPIS jedoch nicht den Anspruch, die wichtigsten Produktdaten 
zentral vorzuhalten und zu pflegen, sondern erleichtert lediglich den Zugriff auf eine 
Vielzahl von Informationen, die im Unternehmen an den unterschiedlichsten Stellen 
vorliegen. Im Sinne einer föderierten Architektur kann ein bestehendes MDM für 
Produktinformationen an das FPIS angebunden werden und liefert beispielsweise 
Referenzdaten, die durch aus unstrukturierten Quellen extrahierte Informationen 
ergänzt werden. 

Abb. 1 zeigt die Elemente eines FPIS: Informationsquellen werden über spezielle 
Extraktionskomponenten eingebunden, die auf die Rohdaten aus den Quellen 
zugreifen und unstrukturierte Informationen in strukturierte Informationen 
umwandeln. Ein zentraler Dienst legt diese Informationen in einem Repository ab und 
erfasst Metainformationen, um so die Herkunft der Daten nachvollziehbar und somit 
bewertbar zu halten. Ein zentrales Element des FPIS ist das semantische Modell, das 
Konzepte/Begriffe und deren Beziehungen innerhalb der Organisation definiert und 
damit die Zusammenführung strukturierter und unstrukturierter Informationen 
ermöglicht. Der Nutzer bekommt schließlich von einem Application Server eine 
Oberfläche präsentiert, in der er im gesamten Informationsbestand suchen und 
navigieren kann. 
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Abb. 1. Föderiertes Produktinformationssystem, nach [7] 

3   Semantic Computing und Informationsextraktion in Aletheia 

Das Projekt Aletheia [6] ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördertes Projekt mit dem Ziel, der Vision eines FPIS näher zu kommen. Fünf 
Industriepartner (ABB, BMW, DPDHL, Otto Group, SAP) bringen Anwendungs-
szenarien aus verschiedenen Phasen des Produktlebenszyklus und jeweils 
unterschiedliche Landschaften von zu integrierenden Produktinformationsquellen ein. 
Die grundlegende Idee von Aletheia ist es, gemäß der oben dargestellten Vision des 
FPIS die in den jeweiligen Szenarien benötigten Informationen an einem 
Zugriffspunkt einheitlich verfügbar zu machen. 
Die dabei erhobenen Anforderungen sowie die im Konsens mit allen Partnern 
entwickelte Referenzarchitektur sind in [8] beschrieben. Techniken der 
Informationsextraktion werden genutzt, um Datenquellen gemäß der Vision des FPIS 
(siehe Abb.1) anzubinden. Dabei sind bislang Interfaces für unstrukturierte Dateien 
auf File Shares, Webseiten, semantische Stores (RDF), Datenbanken sowie 
spezialisierte Tools zum Export aus Dritt-Anwendungen (z.B. Excel) vorhanden.  
Zentrales Element der Föderation ist das Repository, das aus einem semantischen 
Store zur Speicherung von Domänen-spezifischen Konzepten, Relationen und Fakten, 
sowie aus einem Store zur Speicherung unsicherer Informationen besteht. Diese 
Trennung sicherer und unsicherer Informationen ist ein wesentliches Element, da 
auch der beste automatische Extraktionsprozess nie perfekt arbeitet und somit 
extrahierte Informationen immer mit Unsicherheit verbunden sind. Deshalb werden in 
Aletheia Meta-Informationen über Herkunft, Frische und Verlässlichkeit zu 
extrahierten Informationen gespeichert, die später eine Bewertung der Informationen 
bzw. deren gesonderte Behandlung bei der Präsentation ermöglichen. 
    Im Folgenden soll ein kurzer Einblick in die konkret verwendeten Technologien 
gegeben werden: 
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4   Zusammenfassung und Ausblick 

In diesem kurzen Beitrag haben wir die Vision des föderierten Produkt-
informationssystems sowie die beiden wichtigsten Technologien Semantic Computing 
und Informationsextraktion am Beispiel des Projektes Aletheia vorgestellt. Obwohl 
beide Technologien im Semantic Web bzw. beim Unstructured Information 
Management in den letzten Jahren immer mehr zum Einsatz kommen, werden ihre 
Stärken bislang selten kombiniert. Aufgrund der positiven Erfahrungen im Rahmen 
des Projektes Aletheia sind wir überzeugt, dass die Zusammenführung beider 
Technologien ein großes Potential bietet. 

Weitere Forschungsarbeit wird benötigt, um die Genauigkeit der Ontologie-
basierten Informationsextraktion zu verbessern. Eine Kombination mit Trainings-
basierten Ansätzen scheint hier der richtige Weg zu sein. Weitere Arbeiten sind im 
Bereich der dynamischen Anbindung von Quellen sowie dem Änderungs-
Management geplant. Umfangreiche Nutzerstudien in der letzten Phase des Projektes 
sollen die Vorteile des hier gezeigten Ansatzes untermauern. 
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